
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ein mit Weidengebüsch und Röhrichten verlandender
eutropher See südöstl. Hohenzieritz
(Röhrichtmoorsee)

Niedermoor in Senke zw. Mergelsand und
Sandablagerungen

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Hohenzieritz
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Vegetationseinheiten
VRT Rohrkolbenröh., VWN Ohr- u. Grauweidengeb., SVU Unterwasserveg., VRP Schilfröh., VSX Silber- und Grauweiden-Gehölzsaum, SVS
Wasserlinsenflur, VGK Wasserschwertlilien-Kleinröh., VGB Rispenseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04627

Dieses Biotop befindet sich in einer NO-SW ausgerichteten niedermoorigen Senke zwischen Mergelsandablagerungen der Endmoräne. Die 
Größenverhältnisse der einzelnen Vegetationseinheiten, wie sie auf dem Luftbild von 1991 ersichtlich sind, gibt es so nicht mehr. Richtig ist 
immer noch, dass sich im SW-Teil des Biotopes die Hauptwasserfläche mit Unterwasservegetation, welche durch die morastigen Ufer nicht 
kartiert werden konnte, befindet. Im NO-Teil gibt es ein Mosaik aus Feuchtweidengebüschen, Rohrkolbenröhricht, kleinen Wasserflächen mit 
Wasserlinsen-Schwimmblattfluren und sicher auch anderen Arten sowie Schilfröhricht. Alles steht im Wasser. An dem langen NW-Ufer 
befindet sich ein Brennessel-Schilfröhricht sowie ein gewässertypischer Silber- und Grauweiden-Gehölzsaum. Das lange SO-Ufer wird von 
hohen Buchen, Eichen und Hainbuchen, die oberhalb der Böschung stehen, beschattet. Unter dem Traufbereich wächst ein 
Wasserschwertlilien-Kleinröhricht mit Scheinzyperngrassegge, einigen Kräutern und der Sumpfdotterblume und dazwischen gelegentlich ein 
Bultseggensaum der Rispensegge.

Das Biotop wird im NW von Weide- und Grasland, im SO von Laubmischwald und in der NO-Spitze von Ackerland und aufgelassenem 
Grünland begrenzt. 

Das Biotop liegt im NSG "Ziemenbachtal".
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Salix cinerea Typha latifolia

Carex pseudocyperus Epilobium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Phragmites australis Salix aurita
Solanum dulcamara

Caltha palustris Carex paniculata Cirsium arvense Mentha aquatica
Salix alba Typha angustifolia Urtica dioica


